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18S5 .
Nicht -Nmttichrr Theil .

Ein Protest gegen die italienische Jubiläumsfeier .
^ Rom . 17 . August .

Von Seite der intransigenten Katholiken ist der Plan
angeregt worden , gegen die Feier des 20 . September in
Adressen, die mit möglichst vielen Unterschriften versehen
werden sollen , einen Protest zu erheben . Leo XIII . ist
ein viel zu geist- und geschmackvoller Mann , um sich für
diese Sorte von Demonstrationen besonders zu erwärmen .
Er wird ja natürlich Personen . welche solche Adressen
überreichen wollen , die theilweise mit ansehnlichen Spen¬
den für den Peterspfennig verbunden sind , empfangen ,aber er weiß nur zu gut , daß durch solche papierene
Proteste an den Thatsachen nichts geändert wird . So
hat der Heilige Vater denn auch den ersten derartigen
Empfang — es waren eine Adresse aus Turin , welche
der Advokat Scala überreichte , und Adressen aus Rom
selbst und anderen Theilen Italiens , die ebenfalls von
klerikalen Vertrauensmännern übergeben wurden — be¬
nützt , um sich über seine Stellung zu dieser Unternehmung
zu äußern . Da sich unten den Empfangenen der Marchese
Crispolti , der Führer oer päpstlichen Partei in Nom ,
befand , gab der Papst seiner Befriedigung über den
Ausfall der Gemeindewahlen Ausdruck , welche bekanntlich
eine größere Anzahl von Klerikalgesinnten in den Sitzungs¬
saal des . Capitol geführt haben . Gleichzeitig aber spracher den Wunsch aus , daß die bevorstehenden Feste keinen
Anlaß zu unangenehmen Zwischenfällen geben mögen ,und die Ermahnung an die katholischen Journalisten ,nicht etwa zu feindseligen Demonstrationen aufzufordern .Die Katholiken — fügte er bei — sollten nur für den
Päpstlichen Stuhl beten . Es wäre ja gewiß sehr ver¬
fehlt , aus dem Bericht über diese Audienz den Schluß
zu ziehen , daß Leo XIII . heute anders über die Ereig¬
nisse vom 20 . September denke als früher oder als ob
er durch diese Worte irgendwie einen Verzicht auf die
Rechte des Pontifikates aussprechen oder anbahnen wolle .
Dazu ist die Zeit noch nicht gekommen . Aber der Papst
weiß , daß durch Proteste und Demonstrationen das Ge¬
schehene nicht zu ändern und das Entschwundene nicht
wiederherzustellen ist. Er Übersicht auch gewiß nicht,was gerade durch den Staatsmann , der jetzt wieder an
der Spitze der Regierung steht, bei mehr als einem An¬
laß geschehen ist , um den Beziehungen zwischen dem
Königreich Italien und dem Heiligen Stuhl jede un -
nöthige Schärfe zu nehmen , und er verkennt nicht , daß
auch bei dieser Gelegenheit die italienische Regierungalles aufbieten wird , damit in den Tagen , an denen die
Augen von ganz Europa mehr als je auf Rom gerichtet
fein werden , die Ruhe und Ordnung nicht gestört und
alle Verpflichtungen , welche ihr gegenüber dem Päpstlichen
Stuhl und dem ehrwürdigen Greise , der ihn inne hat ,
obliegen , erfüllt werden , wie es z . B . auch zur Zeit des
Konklave von 1878 der Fall war . Um so mehr ist es zu
billigen , wenn ein so gemäßigtes Blatt , wie „ Popolo
Romano ", an die Blätter , welche päpstlicher sein wollen

als der Papst , jetzt die Aufforderung richtet , die Worte
Leo's XIII . zu beherzigen und nicht unter dem Borwand ,
daß sie die Sache der Religion vertreten , sehr weltlichen
Interessen zu dienen . _

Deutsches Nrich .
G Berlin , 19 . Aug . Der badische Gesandte , Or .

v . Jagemann , ist wieder nach Binz auf Rügen zurück¬
gekehrt . In der dortigen Zurückgezogenheit widmet er
sich dem Studium des Bürgerlichen Gesetzbuchs , zu dessen
Referenten Herr v . Jagemann bekanntlich im Bundes¬
rath für das Großherzogthum Baden ernannt ist .

Berti » , 20 . Aug . Die „ Nordd . Allgem . Ztg .
" weidet : Der

Reichskanzler beabsichtigt sich beute Abend für kurze Zeit
auf seine russischen Besitzungen bei Vilna zu begeben . — Zu den
ehemaligen Offizieren und Heerführern , denen Seine Majestät
der Kaiser in den jetzigen Erinnerungstagen huldvolle Be¬
grüßungen widmet , gehört auch der frühere Reichskanzler Graf
Caprivi . Er hat , der „ Boss . Ztg .

" zufolge , von Seiner
Majestät dem Kaiser und Seiner Königlichen Hoheit dem
Großherzog von Oldenburg anläßlich des Gedenktages der
Schlacht von Vionville - Mars - la - tour , an der er als Chef des jGeneralstabs des 10 . Armcecmps theilnahm , ein Telegramm
erhalten .

Potsdam , 20 . Aug . Die Prinzen Oskar und Joachim
und Prinzessin Luise sind mittelst Sonderzuges um 6 Uhr
20 Min . aus Saßnitz auf der Wildparkstation eingetroffen und
begaben sich von da nach dem Neuen Palais .

Kassel , 20 . Aug . Seine Majestät der Kaiser empfing
heute Mittag auf Schloß Wilhelmshöhe nach seiner Rückkehr aus
der Stadt eine Deputation des Stadtrathes der Stadt Kassel .

Fulda , 20. Aug . Die Bischofskonferenz wurde beute
Vormittag 8 ' /z Uhr mit einer Andacht in der Bonifaciusgruft
eröffnet . Anwesend sind die Kardinale Kopp und Kremeritz ,der Erzbischof von Posen , die Bischöfe von Trier , Ermland ,
Mainz , Limburg , Kulm , Münster , Paderborn » Fulda und der
Armeebischof .

Mülheim a - Rh . , 20 . Aug . Gestern Nachmittag wurde an
vielen Enden der Stadt folgender Aufruf aufgeklebt : »An die
Bürgerschaft der Stadt Mülheim . Die bedauerlichen Ausschrei¬
tungen , die vor kurzem auf dem hiesigen Werft vorgefallen sind ,
zwingen mich , an die Bürgerschaft der Stadt Mülheim daS
dringende Ersuchen zu richten , vorläufig an den Abenden dem
Werfte möglichst fern zu bleiben und überhaupt Ansammlungen
auf den Straßen und Plätzen der Stadt zu vermeiden . Insbe¬
sondere ersuche ich , die Kinder des Abends zu Hause zu halten
Ich hoffe zuversichtlich, daß dieser Bitte von der Bürgerschaft im
Interesse der Ordnung bereitwilligst entsprochen wird . Will
man sehr ernste Verwicklungen vermeiden , so möge man diese
Mahnung beherzigen . Mülheim a . Rh - , den 19. August 1890 .
Der Bürgermeister , i . B . Beigeordneter Alüehoff ."

Frankfurt a . M -, 2 >. Aug . Die Stadtverordneten -
Versammlung beschloß, den Antrag betr . die Aufnahme
einer städtischen Anleihe im Betrage von 2l Millionen an eine
Kommission zu verweisen , und lehnte den Antrag auf Bewilligung
von 10000 Mk . für die Sedansfeier ab ; dagegen beschloß die
Versammlung , dem Magistrat anheimzugeben , eine Vorlage über
die Bewilligung von 20 000 Mk . zur Bertheilung eines Ehren¬
geschenkes an die unbemittelten Veteranen einzubringen .

SSjiihrlge Jubelfeier der Kriegervereine .
Wir erhalten hierüber noch folgenden ausführlichen Bericht

(siehe Nr . 229 der „Karlsr . Ztg .
") :

JeuMeLon . Nachdruck vrrboien.

Schicksal.
Gedichte von Ada Negri . *)

„ Du Dichterin
Des Mißgeschicks , wo bist Du nur geboren ?

Und welche böse Zauberin
Verhexte in der Wicge Dich ? " — Ich sagte :

Zuin Leid ward ich erkoren .
Das junge Mädchen , das so von sich selbst sprach , ist heute die

gefeiertste Dichterin Italiens : aber eine traurige und unglückliche
Jugend haben ihrer Individualität einen unverwischbaren Stempel
eirigeprägt .

Geboren am 3 . Februar 1870 als Tochter einer armen Fabrik¬
arbeiterin hatte sie mit Mühe und Noth sich die Vorbildung zum
Lehrerinnenderuf angeeignct . In dem kleinen Flecken Motta -
Visconti sehen wir Kr als arme Volksschullehrerin in Holzschuhen
über die Straße schreiten , um in erbärmlichem Schulraum
achtzig Bauernkinder in den Anfangsgrüaden deS Wissens zu
unterrichte ».

Aber in dem jungen Mädchen lebte ein Feuergeist . Kummer
und Unglück vermochten sie nicht niederzudrücken . und glühende ,
formvollendete Verse waren es , die in Zeitschriften und Journalen
das Interesse deS Publikums erregten . bis ein Verleger darauf
kam , sie zu sammeln und unter dem Titel „ k'utalitL « (Schicksal )
herauszugeben . Von dem erkereo dieser Gedichte , ebenfalls
„Schicksal " betitelt , geben wir einige Strophen ; eS ist rin Grundtou
ihres Denkens und Dichtens .

Heute Nacht erschien an meines Lagers Enden
Ein weiblich Wesen , schauerlich .
Mit Flammenaugen , einen Dolch in Händen ,
Grinst ' eS mich an . — Bor Schreckt » zittert ' ich.

ES sprach : „DaS Unglück nennt man mich.
*) Ada Negri , Schicksal (k'atalitk ) . Gedichte in 's Deutsche über¬

tragen voa Hedwig Jahn . 2. Auff . Berlin . Alexander Duncker .

Daß ich je» schüchtern Mädchen , von Dir weiche.
Wird nimmer , nimmermehr geschehn.
Durch Blütb ' und Dorn , zum Tod und Schattenreiche
Folg ' ich Dir nach, wohin Du auch magst gehn ."— O laß mich ! — . . Hub ich an zu flehn .

- Ich will die Hoffnung haben .Die zwanzig Jahre leuchten muß .
Ich will der Liebe reiche HimmelSgaben ,
Ich will des Genius und des Lichtes Kuß ! —

Entferne Dich, o furchtbar Weib . —
Es sprach : „Nur dem, der leidend , blutend schafft ,
Erstrahlt deS höchsten Ruhmes Schein .
Der Schmerz gibt den Gedanken Götterkraft ,
Dem tapfren Kämpfer winkt der Sieg allein !"

Und ich erwiderte ihm : — Bleib I —
Eine Wendung ihres Geschickes bereitete sich vor . Sie bekam

den Ehrensold — auf zehn Jahre die Summe von 1700 Francs
jährlich — , den vor ihr die neapolitanische Dichterin Giannina
Milli erhalten batte . Zugleich wurde sie als Lehrerin der
Litteratur an die Souulu Normale Luetuoa Agassi in Mailand
berufen , eine Art Lehrcrinnenseminar .

Ihre äußere Erscheinung ist nach Bildern und Schilderungen
eine sehr anziehende . Sie ist nickt groß und von zarter »
schmächtiger Gestalt ; der bedeutende Kopf mit derbreiten Stirn ,
umgeben von lockigem dunkelm Haar , und den kräftig geschnittenen
Zügen wird erleuchtet von tiefen , dunkeln Augen , die mit eigen -
thümlich sinnendem Ausdruck in weite unermeffrne Fernen zu
sehen scheinen.

Sie lebt nur mit der über alles geliebten Mutter , der ibre
innigsten Verse gewidmet find, in stiller Zurückgezogenheit in einer
einfachen, aber behaglichen Häuslichkeit in Mailand .

Ihre Schülerinnen beten die geniale Lehrerin an ; und diese
ist bemüht , wie sie selbst schreibt , den jugendlichen Seelen Güte
und Frömmigkeit , Gerechtigkeit , Milde und Duldung zu lehren

(Mit einer Beilage . )

O Berlin , 19. Aug . Diesmal bewies die Reichshauptstadtin Erinnerung an die blutigen Schlachttage vom 16. und 18. Augustund zur Ehrung der Veteranen und Kriegervereine ein ganzanderes Temperament als am 4. August , wo sich eigentlich Nie¬mand um die durch die Stadt marschirenden Veteranen kümmerte .Die Schaulust der Berliner wurde zwar heute in geringem Gradebefriedigt , denn nur ein ganz kleiner Theil der Kriegervereine —
nämlich die auf dem Stettiner Bahnhof eingctroffenen — zogdurch die Friedrichstraße . alle übrigen Vereine versammelten sichin aller Frühe in den dem Tempelhofer Felde zunächst liegendenKasernen und marschirten dann auf das Feld , wo die Aufstellunggegen 9 Uhr begann . Das Tempclhofer Feld selbst war fürNichtmitglieder von Kriegervereinen auf 's strengste abgesperrt .Gegen 10 Uhr sprengte Seine Majestät der Kaiser mit
großem Gefolge heran , die in einem großen Viereck ausgestelltenKriegervereine mit einem „ Guten Morgen , Kameraden ! " be¬
grüßend . Einstimmig aus 14 000 Kehlen scholl ihm der Gegen¬gruß entgegen : „Guten Morgen , Majestät !" Gegenüber der
Paradepappel erhob sich eine für den Sängerchor und die Mustkerrichtete Tribüne . Rechts und links von ihr nahmen die Ehren¬gäste , die Generalität und das Gefolge Seiner Majestät desKaisers Aufstellung . Unter den anwesenden Ministern fiel be¬sonders Herr v . Boetticher in seiner Oberstlieutenantsuniformauf . Im Schatten der Tribüne lagerten etwa 25 invalideKameraden , die im Kampfe für 's Vaterland ihre gesundenGliedmaßen geopfert hatten . Unter den Ehrengästen sah manauch drei Krankenpflegerinnen und eine Marketenderin mit
Kriegsdenkmünzen geschmückt . Nachdem der Sängerchor die
Feier mit dem Choral „Nun danket alle Gott " eröffnet hatteund der Kaiser dicht an die Feldkanzel herangeritten war , er¬
griffen der evangelische Militäroberpfarrer Wülfing und nach
ihm der katholische Militäroberpfarrer Vollmar das Wort zukernigen Ansprachen . Wiederum ließ der Sängerchor seineLieder erschallen und nun begann die Besichtigung der Krieger¬vereine , die bis nahezu 12 Uhr dauerte . Eine große Anzahl von
Kriegern zeichnete der Kaiser durch leutselige Ansprachen aus .Dann ließ Seine Majestät das Viereck enger schließen und hieltmit weithin über das Feld hallender Stimme eine zündende An¬
sprache an die Krieger . Unter den begeisterten Zurufen verab¬
schiedete er sich alsdann ; vorher hatte er den beiden Militär¬
geistlichen Wülfing und Vollmar eigenhändig Ordensdekorationeu
überreicht . — Auf der Belle - Allianccstraße war mittlerweile die
Zahl der des zurückkehrendcn Kaisers Harrenden auf viele
Tausende angewachsen . Mit stürmischen Zurufen wurde Seine
Majestät begrüßt , und auch den vom Tempelhofer Felde ab¬
rückenden Kriegervereinen , die zum Frühschoppen nach der Hasen¬haide zogen , wurden begeisterte Ovationen dargebracht . Die
ehemaligen Krieger und Veteranen haben übrigens heute bei
dieser Parade eine Ausdauer bewiesen , die manche Leistung derjungen Gardetruppen überbietet . Die Mehrzahl dieser Veteranenwar seit 4 Uhr des Morgens auf den Beinen , ohne irgendwelche nennenswcrthe Erfrischung zu sich nehmen zu können .Von 7 Uhr an mußten sie im Sonnenbrände der Kasernenhöfeund auf dem Tempelhofer Felde stehen . Erst gegen '/» I Uhrkonnten sie den brennenden Durst löschen. Und trotz alledemgab es unter den 14 000 an der Parade Theilnehmendeu nurfünf „ Marode " , die aber sofort nach Verabreichung einer Er¬quickung wieder bergestellt waren . Die Feier auf dem Tempel -
Hofer Felde wird , so versichern die ehemaligen Krieger einmüthig ,ihnen unvergeßlich bleiben.

OrSrrrrich -Unssrn .
Wien , L0 . Aug . Der Reict >sraIhSabgeord n eteRainer hat sein Mandat niedergelegt infolge eines van einer

Versammlung seiner Wähler in Klagenfurt ihm crtheilten Miß -
— und Mitleid . Dies Mitleid findet einen ergreifenden Aus -druck in dem Gedicht „Der Gassenjunge " . In lebendigen Versenwird da das verwahrloste Kind der Straße geschildert , wie eSsich herumtreibt „mit Kleidern , die aus Flicken nur bcsteh'n , zer -riff 'nen Schuh 'n und pfiffigen Manieren " . Die Dichterin frägtvoll Angst : was wird aus diesem armen Dornenreis wohlwerden , und schließt :

. . . . Ach sieh ! ich möcht' zu ihm herunter steigenUnd zieh '» ihn an mein Herz ;
Ich möchte, ihn umarmend , meinen Schmerz ,Mein Mitleid , meine Traurigkeit ihm zeigen .
Und warme Küsse möchte ich ihm drücken
Auf Stirn und Wangen gleich .
Und flüstern ibm, an Bruderliebe reich ,

j Die heil 'gen Worte zu, die mich ersticken :
„ Auch mir ist stets das Unglück treu geblieben ,Ein Dornenreis bin ich gleich Dir ,Die Mutter schafft' auch in der Werkstatt mir .Ich kenne jedes Leid . . . . ich muß Dich lieben ."Der Dichterin wird eine besondere Gewandtheit im Gebrauch! ihrer Sprache nachgerühmt ; davon läßt die deutsche Uebersetzung! nicht allzu viel merken . Immerhin tritt die Thatsache , daß wir

i nicht das Original vor uns haben , nicht zu deutlich hervor .
jWilhelm Meuzl ' s Oper „ Der Evaugelimauu " j ist dem„B . C .

" zufolge auch von dem Hoftheater in München zur Auf¬führung angenommen worden . Für Oesterreich hat sich DirektorN -umann in Prag das Erstanfführnngsrecht gesichert ; außerdemgelangt das Werk in der bevorstehenden Saison in Basel ,Bremen , BreSlan , Kassel , Köln . Königsberg , Magdeburg ,Mannheim , Posen und Straßburg zur Aufführung .
s81 » » e» eS Ttück Eudermann ' s .j Direktor Burckhard vomWiener Burgtheater hatte in München eine Zusammenkunft mit

Sudermann und hat dessen eben vollendetes Drama „Das Glück
> im Winkel " für das Burgtheater erworben .



trauensvotums in der Cillier Schulfrage - — Tie . Neue Freie
Presse " meldet aus Mendelhof , die stärkende Höhenluft übe auf
den Erzherzog Franz Ferdinand schon jetzt ihre gün¬
stige Wirkung . Der Erzherzog weile einen großen Theil des
Tages unter den Gästen in Mendelhof , nehme auch seine Mahl¬
zeiten gemeinsam mit der übrigen Gesellschaft auf der Terrasse
oder im Speisesaal . Er habe wiederholt feine Befriedigung
über den Aufenthalt in Mendelhof ausgedrückt und den Wunsch
geäußert » so lange dort zu bleiben , als es die Witterung zulasse ,

Ischl , 20 . Aug . Der Statthalter von Galizien .
Graf Badeni » ist heute Vormittag 11 ' /- Uhr vom Kaiser in
Audienz empfanöen worden .

Frankreich .
Paris , 19. Aug. Bezüglich der Meldung , daß die fran¬

zösische Regierung beabsichtige , auch die Meiftbegünsti -
gungsverträge Englands und Oesterreichs mit
Tunis zu kündigen , wird von unterrichteter Seite darauf hin -
gewiesen , daß sich dieser Absicht immerhin einige Hindernisse
formaler Natur entgegenstellen . AuS der Fassung der gelamm¬
ten Verträge gehe nämlich hervor , daß das Kündigungsrecht
keineswegs ganz unzweifelhaft sei. Im übrigen hätte die Kün¬
digung für die beiden genannten Stauten keine weitere Bedeu¬
tung » da deren Export nach Tunis ein geringfügiger sei . Unter
den französischen Ansiedlern ist, wie ferner mitgetheilt wird , eine
Agitation wegen Bildung einer Zollunion mit Frankreich im
Zuge , welche Agitation von der französischen Regierung be¬
günstigt werde . — Der „Temps " veröffentlicht einen Brief
auS Suberbieville in welchem berichtet wird , das Sumpf -
fieber und andere Krankheiten richteten unter Len Truppen
wachsende Verheerungen an . Zweieinhalb in Suberbieville lie¬
gende Bataillone haben täglich fünf Todesfälle ; von einer beim
Abmarsche auf Majunga 225 Mann starken Gcniekompagnie
langten 26 in vollständig heruntergekommenem Zustande an . Für
Lazarethe ist nicht vorgesorgt ; die Kranken liegen bei einer Hitze
von 40 Grad unter Zelten . Eine amtliche Depesche auS Ma -
junga meldet , daß General Duchesne am 12. d . M . auf den
Höhen in der Nähe von Andriba angekommen ist . Die Arbeiten
wurden beschleunigt , um diesen wichtigen Posten möglichst bald
zu nehmen .

Großbritannien .
London , 19 . Aug . Aufsehen erregt hier ein Zirkular des

Kriegsministeriums an die Armenhausbehörden , ob und welche
Räumlichkeiten sie für 8 azarethe im Falle eines Plötzlichen
Kriegsausbruchs oder einer Invasion Englands gewähren
könnten .

Rußland .
St . Petersburg , 20 . Aug . Der „Neuen Zeit " wird telegra¬

phisch aus Wladiwostok unterm 17 . d . Mts . gemeldet : Die
Japaner halten nur die Küste von Formosa besetzt und beschränken
sich darauf » Strafexpeditionen in daS Innere zu entsenden .
Einige dieser Expeditionen sind mißlungen . Die japanische
Opposition agitirt gegen den Beschluß der Regierung , Liao -Tong
und Korea zu räumen , und fordert Verstärkung der Flotte und
Armee , um die nationalen Interessen zu vertheidigen -

Spanien .
Madrid , 20 . Aug . Eine Privatdepesche aus Havanna

besagt , daß 18 Spanier gegen 200 Insurgenten Emblago
heldenmüthig vertheidigt hätten . Die Spanier hatten 15 Ver¬
wundete . Der General beantragte , sämmtliche Mannschaften ,
auS welchen die Abtbeilung bestand , zu belohnen . Marschall
Martinez Campos bestätigte das Todesurtheil gegen den Jnsur -
gentenches Mujicas .

Großherzogthurn Baden .
Karlsruhe , den 21 . August .

L (Postverkchr .) Das Meistgewicht der Postpackete im
Verkehr mit Natal und Echowe ( Zululand ) ist von drei Ki¬
logramm auf fünf Kilogramm erhöht worden -

* (Die diesjährige öffentliche Landesversamm¬
lung des Badischen Frauenvereins ) wird in der
Städtischen Turnhalle zu Offenburg ftattfinden und ist als
Zeit zur deren Abhaltung Samstag der 21 . September ,
Vormittags 9 Uhr , bestimmt worden . Dieselbe soll zu¬
gleich eine Gedenkfeier an die Vereinstbätigkeit im Jahr 1810
bilden und dieser großen Zeit sollen Worte dankbarer Erinnerung
gewidmet werden . Außerdem werden Gegenstände der Beratbung
sein : 1. Vorlage der Rechnung des Centrallandesfonds für 1894.
2 . Mittheilung über den Dispositions - und Hilfsfond . 3 . Bericht
des Generalsekretärs über die Thätigkeit des Vereins und seiner
Zweigvercine während des Jahres 1894 . Anschließend daran
sollen eingehender behandelt werden : a . die Waisen - bezw. Armen -

sHamlet in China . j Shakfpeare ' s „ Hamlet " ist vom Direktor
der Pekinger Akademie der Wissenschaft in 's Chinesische übersetzt
worden und soll in dieser Uebertragung durch die Kaiserliche
Schauspieltrnpve aufgeführt werden . Schade , daß wir diese
Aufführung hier nicht zu Gesicht bekommen ; eS wäre zu interessant ,
einen bezopften Hamlet über Sein oder Nichtsein nachgrübeln
zu sehen !

sBo » Fr . Liszt ) erzählt ein ungarisches Blatt folgende
Anekdote . Als er sieben Jahre alt war , spielte er bereits wie
sein Lehrer die Präludien und Fugen von Bach . Eines Tages
hörte sein Vater , Adam Liszt , der selbst talentirter Musiker war ,
aus dem Nebenzimmer ihn eine Bach 'sche Fuge spielen » aber in
einer vom Original abweichenden Tonart . Adam Liszt trat ein
und fragte seinen Sohn , weshalb er denn die Fuge transponirt
habe . Das Kind hatte auswendig gespielt und fragte nun
seinerseits den Vater , ob er seiner Sache sicher sei. Man sah
nach ; der Vater hatte Recht und der junge Liszt hatte unbewußt
fehlerlos daS schwierige Stück transponirt .

sAuS der Technik . ) Vergoldete Schleier , Spitzen , Tüll¬
garnituren rc . sind das Neueste der Pariser Modewaaren - Jndustrie .
Die gefälligen Neuheiten , die wirklich durch und durch wie aus
Gold gefertigt erscheinen » dabei aber so beweglich, geschmeidig
und leicht wie sonstige derartige Maaren sind , werden in der
Weise präparirt , daß man die Textilerzeugnisse zunächst in eine
stark verdünnte Höllenstein - Lösung einweicht und darauf mit einem
Reduktionsmittel , z . B . Formalin , behandelt , welches das Silber
in überaus feiner Zertbeilung im Gewebe durch und durch
metallisch niederschlägt . Das so für de» galvanischen Strom
leitend gemachte Gewebe wird in ein Gefäß eingehangen , in
welchem sich Cvangoldlösung befindet , und der Strom dem Gewebe
angeschloffen , worauf Gold ebenfalls jede Faser in feinster Zer -
theilung umhüllt und durchdriogt , so daß die so behandelte Waare
durchaus den Eindruck macht , alS ob sie aus Goldfäden gewebt
sei . Damastmuster rc . treten natürlich ebenso scharf hervor wie
beim Original -Gewebe , »eigen auch die den Verzierungen eigene
andere Oberfläche ; Schleier , in dieser Weise hergestellt , machen

kinderpflege mit Einleitung durch einen Vertreter des Offenburger
ZweigvereinS , Herrn RechtSanwalt Burger ; b . die Fragen : welche
Fortschritte hat die bei der Landesversammlung in Tauber -
tischofsbeim angeregte Ausstellung von eigenen Wochenpflegerinnen
gemacht ? welche Entwicklung hat sie im Lande genommen ? ist
die Einführung derselben auch für die Landgemeinden möglich ?
wie und mit welchen Mitteln könnte das geschehen? eingeleitet
durch den Zweizverein Donaueschingen ; o. was ist auf die bei
der Badener Landesversammlung gegebene Anregung zur Vor¬
bereitung der Vereinsthätigkeit für den Kriegsfall geschehen ?
was sollte weiter gethan werden ? eingcleitet durch einen Vertreter
des Landesvereins vom Rothen Kreuz ; ck. über dir Verbreitung
nützlicher Volksschristen durch die Zweigvereine und die dabei
gemachten Wahrnehmungen » eingeleitet durch einen Vertreter des
Bibliotbekausschuffes . 4. Bericht über die Entwicklung und
Thätigkeit deS Offenburger ZweigvereinS , erstattet durch den
Beirath Herrn Geb . Regierungsrath Föbrenbach .

* (Die Redaktion des „Militär - Wochenblattes ")
zu Berlin (Kochstraße 68 —71 ) beabsichtigt eine Präsenzliste aller
derer , di« bei der Kaiserproklamation zu Versailles am 18. Ja¬
nuar 1871 zugegen gewesen sind, zu veröffentlichen . und bittet
daher alle Betheiligten um Angabe ihrer damaligen und heutigen
Stellung , ihres heutigen Wohnsitzes , sowie um Nachrichten über
die seither Verstorbenen . Eine solche Präsenzliste war schon da¬
mals von Allerhöchster Stelle beabsichtigt gewesen , aber durch die
Kriegsereigniffe verhindert worden -

" (Zu den Manövern .) Nachdem bereits letzte Woche
das Leibdragonerregiment seine Garnison verlassen
hat , ist heute Früh auch das Feldartillerieregiment
von hier in das Manöver abgerückt .

2 ( Sitzung der FerienstraskammerI .) vom 19. August .
Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Fieser . Vertreter der Staats¬
anwaltschaft : Reserendär Jäckle - 1 - Am Nachmittag des
1b. April überfuhr in der Schillerstrahe zu Baden der 32 Jahre
alte Metzger Josef Gleichauf aus Bonndors , wohnhaft in
Baden , mit einem Break , das er lenkte , den Kutscher Stürk .
Der Ueberfahrene erhielt glücklicher Weile nur leichte Verletzungen .
Wegen dieses Vorfalles batte Gleichauf vor der heutigen Straf¬
kammer wegen fahrlässiger Körperverletzung sich zu verantworten .
Der Fall endete mit der Verurtheilung des Angeklagten zu 15 M .
Geldstrafe . 2- In geheimer Sitzung gelangte die Anklage gegen
den 17 Jahre alten Ghpser Karl Oskar Engel aus Marburg ,
zuletzt hier » wegen Vergebens gegen § 180 R . St . G B . zur Ver¬
handlung . Derselbe wurde zu 6 Wochen Gefängniß verurtdeilt ,
welche Strafe durch die erlittene Untersuchungshaft als verbüßt
gilt . 3 . Gleichfalls des Vergehens im Sinne des Z 1 ? 0 R . St . G B .
angeklagt waren die hier wohnhafte 31 Jahre alte Näherin Maria
Buntenbach , geb. Flach , aus Rastatt und der 30 Jahre alte
Metzger Karl Kovka aus ^Kattowitz . Das Urtheil lautete :
4 Monate Gefängniß und 14 Tage Hast , abzüglich 1 Monat
und 14 Tage Untersuchungshaft ; Kopka 4 Monate Gefängniß ,
abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft - 4 . Der 19 Jahre alte
Erdarbeiter Giovanni Antonio Scotti aus Willabruca ent¬
wendete aus einer Bauhütte im Gaswerk H dahier , die er auf¬
gebrochen » ein Paar Hosen im Wertbe von 4 M . Er wurde
mit 3 Monaten Gefängniß bestraft , abzüglich der seit 8 . Juli
verbüßten Untersuchungshaft . 5 . Die Anklagesache gegen David
Svind ler aus Ostelsheim wegen Körperverletzung kam nicht
zur Verhandlung . 6 . Des Verbrechens gegen Z 176* RSt . G -B .
batte sich der 33 Jahre alte Taglöhner Jakob Theodor Binz
aus Lahr , hier wohnhaft , schuldig gemacht . Der Gerichtshof
sprach gegen denselben , unter Anrechnung von 4 Wochen Unter¬
suchungshaft , eine Zuchthausstrafe von 1 Jahr und 1 Monat
auS . 7 . Der nächste Fall , betreffend die Anklage gegen den
Glaser Ludwig Rothermel aus Schriesheim wegen Majestäts¬
beleidigung , mußte wegen Nichterscheinens des Angeklagten zur
heutigen Hauvtverhandlung auf 29 . August vertagt werden . Das
Gericht beschloß, Haftbefehl gegen Rotbermel zu erlassen - 8 . Ein
schon vielfach mit Gefängniß und Zuchthaus vorbestrafter Mensch
war der des Diebstahls angeschuldigte 43 Jahre alte Schreiner
Heinrich Hof mann aus Untergimpern , hier wohnhaft . Der
Angeklagte , der schon 13 ' /, Jahre im Zuchthaus gesessen ist , batte
in der Zeit von Ende Avril bis Anfangs Juli die in der Fasanen¬
straße dahier belegene Wohnung der Händlerin Levv , Wwe -, die
sich während des genannten Zeitraumes auf einer Geschäftsreise
befand » nahezu vollständig geplündert - Nachdem er sich mittelst
Nachschlüssel Eingang in die Behausung verschafft , stabl er nach
und nach alles . was er , ohne Aufsehen zu erregen , fortbringen
konnte ; er nahm Deckbetten , Kopfkissen . Unterbetten , Bettüber¬
züge , Tischdecken, ein Frauenkleid , Servietten , Handtücher , Unter¬
röcke . Bettdecken , einen Wandspiegel und Stühle . Einen geringen
Theil der entwendeten Gegenstände fand man bei Hofmann später
noch vor , die meisten Sacken jedoch batte er inzwischen verkauft .

ganz überraschende Effekte und lassen den Unkundigen die Art
und Weise ihrer Herstellung durchaus nicht erkennen . Mitgetheilt
vom Internationalen Patentburcau Carl Fr . Reichelt » Berlin XV7-

sDie Memoire » des Prinzen Stanislaus PoniatowSki .)
In der „Hevus ägz ksvuss " finden wir Bruchstücke der bisher
nicht veröffentlichten Memoiren des Prinzen PoniatowSki . Von
Interesse mag lein , was P . anläßlich seines Besuches in Berlin
(1784) schreibt . „ Ich befand mich in Berlin bei den Frühjabrs -
manövern und sah dabei Friedrich II - zum letztenmal . Er empfing
mich in der kleinen Galerie , die auf den runden Tburm des
Schlosses mündete . In dieser Galerie befand sich ein Atlas , der
seit siebenundzwanzig Jahren so aufgeschlagen dalag , daß er
beständig die Karte von Polen zeigte . . . . . Neben dieser Galerie
war sein Schlafzimmer , in welchem ein Bett stand , das in einem
Spital sich schlecht ausgenommen hätte . Man hat mir erzählt ,
daß er auf diesem Lager ausruhe » das Haupt nicht mit einer
Nachtmütze bedeckt , sondern mit einem großen flachen preußischen
Ordonnanzhut . . . . Ich begleitete ihn , und wir kamen durch ein
gelbes Zimmer , das . als wir eS kaum betreten batten , von draußen
geschloffen wurde . Alle Generäle waren hier versammelt , um die
Parole entgegenzunehmcn . Ich sollte bei dieser geheimen Ceremonie
nicht zugegen sein und hielt mich deßbalb so weit als möglich
in einem Winkel entfernt . Von dort gingen wir alle miteinander
hinaus : die Generäle übergaben die Parole den Offizieren der
verschiedenen Regimenter , die sie wieder ihrerseits den Unteroffi¬
zieren , die im Hofe standen , zustcllten . Dieser Anblick war im¬
posant . Der König ging durch die Galerie und gelangte in ein
ziemlich dürftig möblirteS Zimmer , wo das ganze diplomatische
Corps versammelt war . Er sagte diesem ein paar Trivialitäten
und schloß mit einem derben Spaß , der ganz nach seiner Art
war . . . . Als er wieder die Galerie durchschritt , saß unweit der
Tdüre der achtzigjährige Marschall Ziethen , der in die Uniform
eines jungen Hus - renosfiziers gekleidet war . Der König sagte
ibm eia paar freundliche Worte in einem ganz und gar ver¬
schiedenen Ton . Er batte ein seltene- Talent » Ton und Gesichts -
auSdruck im Moment za wechseln . Noch eine andere Merkwür -

Der gemeingefährliche Mensch wurde zu 3 Jahren Zuchthaus
und 5 Jahren Ehrverlust verurtheilt ; gleichzeitig wurde gegen
ihn die Zulässigkeit der Polizeiaufsicht ausgesprochen .

^ (Kleine Nachrichten aus Karlsruhe .) Am 10- d .
Mts . wurde einem Hausburschen in der Ettlingerstraße eine
silberne Cvlinderuhr entwendet , welche er in einer Weste bezw.
in einem unverschlossenen Stalle hängen hatte . — Einer Witwe
in der Uhlandstraße kam in der Nackt zum 19. d - Mts . aus un¬
verschlossenem Schlafzimmer aus einem Portemonnaie , welche-
sie in einer Rocktasche stecken hatte , ein Zwanzigmarkstück abhanden .— Wegen Körperverletzung wurden angezeigt , ein Büchsenmacher
auS der Scheffelstraße und ein Wirth ans der Schillerstraße , die
sich in der Nacht »um 19. d . Mts . in der Schillerstrahe mit
einem Stocke bezw. einer Flasche derart durchprügelten , daß der
Wirth einige Tage arbeitsunfähig sein wird . — Verhaftet wurden
gestern : 1 eine Dievstmagd aus Unteröwisbeim , die von der
hiesigen Staatsanwaltschaft wegen Diebstahls verfolgt wird ,
2 . ein von seiner Ehefrau getrennt lebender und von Käferthal
gebürtiger Schneider , der als Kolporteur einem hiesigen GeschäftS -
manne Gegenstände bezw. Baargeld unterschlagen hat , und end¬
lich 3 . ein Glaser aus Schriesheim , gegen welchen» weil er einer
Ladung zu einer gerichtlichen Verhandlung keine Folge leistete,
von der Staatsanwaltschaft hier ein Haftbefehl erlassen war - —
Ein Taglöhner aus Forchheim . welcher einem Fuhrunternehmer
am Schwimmschulweg gestern ein Paar Rohrstiefel im Werth
von 3 M . unterschlagen hatte , wurde heute festgenommen . —
Ein Schmied aus Waldangelloch hatte am 1 . Juli d . I . bei einer
Fahrradbandlung in der Erbvrinzenstraße ein zu 340 M - ge-
wertbetes Fahrrad gegen eine Anzahlung von 30 M . aus Raten¬
zahlung gemiethet oder gekauft unter der Bedingung , daß daS
Rad so lauge Eigenthum deS VermietherS oder Verkäufers bleibe,
bis es ganz bezahlt sei. Der Schmied hat aber daS Rad sofort
um 105 M - an einen Dritten verkauft und sich nach der Schweiz
geflüchtet . — Einem Hausburschen in der Markgrafenstraße wurde
am 18- d . M . aus unverschlossenem Zimmer und Kleiderschrank
ein Paar Beinkleider im Werth von 10 M - entwendet .

* (Kleine Nachrichten aus dem Großherzogthnm .)
Vor ungefähr vierzehn Tagen rettete der Bürger Schreiner
Ludwig Bull in Durlarh einen jungen Kaufmann , der
beim Baden in der Pfinz in eine Untiefe gerathen war ,
unter eigener Lebensgefahr . Diese wackere Tbat verdient
volle Anerkennung . — In MeckeShek » bei Heidelberg bot sich
der Drehermeister Maurer auf dem Speicher seines Wohnhauses
erhängt - Schwermuth soll der Grund zum Selbstmord sein .
Maurer war Witwer und stand im 70 . Lebensjahr . — Aus dem
Eigenthum des Herrn Bierbrauer und Kronenwirth Febr von
Wilferdingen ist dessen weiteres Amrefen „Zur Friedenslinde "
sammt Wirthschastsinventar um die Summe von 12000 M . auf
Herrn Biecbrauereibesitzer Tiefenbacher in Mühlburg käuflich
übergegangen . — Einem eigenthümlichen Leiden ist vor kurzem
im besten Mannesalter Bezirksarzt Schäfer in EiuSheim er¬
legeVor einigen Monaten war er auf der Treppe ausgcglitten
und hatte sich nur durch eine außerordentliche Kraftanstrengung
aufrecht erhalten . Dabei war die Verbindung des Kopfes mit
dem Rücken aus der richtigen Lage gebracht worden und die
Störung erwies sich als unheilbar . Alle Heilversuche , wobei u . a .
der Kopf durch eine Maschine gestützt wurde , waren vergeblich . —
Der Gautag der Schwarzwälder Gewerbevereine findet am 15.
September in Horuberg statt . — Der vermögende Landwirth
8 in Emmendinge « wurde vor seinem Bette entseelt aufgefunden .
Er hatte in den letzten Tagen sich geweigert » Nahrung zu
nehmen , weil er in dem Wahne lebte, er werde vergiftet . Seinen
Plan , zu verhungern , hat er somit in Ausführung gebracht .

8 --b . Freiburg i. Br . , 19 . Aug . Am Freitag den 16 . d - M .
wurde in Furtwangen eia Mann zu Grabe getragen , dessen
frühes Ableben allgemein bedauert wird ; es ist dies Herr Stroh -
hutfabrikant Gustav Dufsner . Aus kleinen Anfängen hatte
der Verstorbene den von seinem Vater überkommenen Stroh¬
geflechtbandel durch rastloses Strebcn allmählich zu einer mit
allen Hilfsmitteln der modernen Technik auSgestatteten Strob -
hutfabrikation ausgebildet . Während fast alle Schwarzwälder
Strohgeflechthandlungen und Strohhutfabriken der übermächtige »
ausländischen Wettbewerbung erlegen sind , hat das Duffner 'sch«
Etablissement durch kluges Anpassen an die veränderten Verhält¬
nisse» durch Zuhilfenahme maschineller Einrichtungen und durch
eine weitschauende weltmännische Geschäftspraxis alle Stürme
überdauert , sich konkurrenzfähig aus dem Weltmärkte behauptet
und ist damit eine bedeutfanie Verdicnstquelle für die heimath -
lichen Bezirke geblieben . Die Duffner ' sche Strohhvtfabrik gilt
heute als eine der ersten und bestsiiuirten in unserem ganzen
Vaterlande . — Trotz großer geschäftlicher Inanspruchnahme fand
Gustav Duffner immer noch Zeit , sich den Interessen seiner
Vaterstadt und seiner Schwarzwälder Heimath zu widmen ; ovfer -

digkeit befand sich in dieser Galerie . Sie war mit sehr schönen
Gobelins bekleidet» deren Sujets aus der Bibel stammten . Ziethen
saß unter einem kleinen und schlechten Bildniß Katharina ' s 11-
und dieses Bildniß bing unmittelbar unter einem andern Gemälde ,
das Jesus Christus darstellte , wie er die Händler aus dem
Tempel jagte . Diese Art epigrammatischer Satire konnte sich
nur ein Mann erlauben , dessen Genie von einer ausgezeichneten
Armee von mehr als 300 000 Mann unterstützt war . Was die
Gobelins anbetrifft , so waren sie durch einenJrrlhum in Fried¬
richs Besitz gelangt . Er hatte die Schlachten Alexanders bestellt ,
und die Bibelmotive waren für Benedikt XI V. Man irrte sich
in der Adresse, welchem Jrrthum leicht abzubelfen gewesen wäre ;
aber der Papst sagte , er habe zu Hause genug Bibelbilder , der
König genug Schlachten . So blieben die Gobelins , wo sie waren .
Dann gab es bei dem König ein großes Diner , dem der Herzog
von Braunschweig und sämmtliche Generäle beiwohnten . Am
folgenden Tag war Manöver ; der Herzog Friedrich von Braun¬
schweig, ein geistreicher , verwachsener und sehr boshafter Mann
kommandirte . Die Truppen defilirten vor dem König . Zwei
Dinge fielen mir auf . Erstens : die Abtheilungen gingen bis auf
zehn Schritt ganz aufgelöst an den König heran . Aber kaum
batte der Offizier sein „Nicht ' Euch ! " gerufen , so marschirte »
sie in vollkommener Ordnung . Zweitens : wenn der König seine
Truppen musterte , nahmen seine ohnehin großen Augen einen
Ausdruck des Schrecklichen an . Allein kaum wendete er sich wieder
seinem Gefolge zu, so blickte er sanft und liebenswürdig .

)Ei « amerikauischeS Projekt . ) Nachdem der Niagara - Fall
jetzt zu technischen Zwecken ausgebeutet worden ist , denken die vor
keinem Hinderniß zurückschreckenden amerikanifchen Jngetiieure
daran , auch die Erdwärme als Kraftquelle zu benutzen . Sie
glauben , daß eS bei den heutigen Mittel « sehr wohl möglich ist,
einen 12- bis 15 000 Fuß tiefen Schacht in die Erde zu grabeu .
Mit dem aus solcher Tiefe gehobenen Wasser könnte man eine
Stadt Heizen » ganz abgesehen von der Krafterzeugung . Ist der
Schacht einmal gebohrt , so sind die Betriebskosten winzig ; nur
die Röhren müßten io gutem Zustand erhalten « erden .



bereit stellte er seine Kraft in den Dienst der Oeffentlichkeit -
Während vieler Jahre war der Verstorbene Mitglied des Furt
wanger StadtratheS und des Bezirksamtes ; cS gab aber auch
kaum einen gemeinnützigen Verein , in dessen Verwaltung und
Leitung er nicht mit bestem Erfolge thätig gewesen wäre . Gustav
Dnsfner war in allen Kreisen hochangeseben und beliebt . Seine
König ! . Hoheit unser Großherzog ehrte die Verdienste diese»
Mannes durch Verleihung des Ritterkreuzes 2 . Klasse vom
Zähringer Löwen . Der Verstorbene , ein Schwiegersohn des un¬
vergeßlichen Franz Josef Faller von Lenzkirch, wußte » wie dieser ,
in feiner Familie die schönsten und edelsten Traditionen lebendig
zu erhalten ; sein Familienleben wurde allgemein als ein master -
giltiges angesehen - Ein guter , braver Mann , ein ehrenwerther ,
liebenswürdiger Charakter , der nur Freunde und Verehrer binter -
ließ , ist mit Gustav Duffner frühzeitig — der Verstorbene ist
nur 54 Jahre alt geworden — aus dem Leben geschieden. Wie
sehr seine Vaterstadt , ja der ganze heimathliche Bezirk den Ver¬
storbenen schätzte und ehrte , bewies das zahlreiche Geleite zu seiner
letzten Ruhestätte . An seinem Grabe trauerten außer seiner Ge¬
mahlin zwei Söhne und zwei blühende Töchter . Der jüngste der
Söhne , Herr Arthur Duffner , wird das Geschäft im Geiste seines
Vaters weiterführen . In Furtwangen und im ganzen Schwär, -
wald wird das Andenken an den verehrten Mann noch lange
segensreich fortleben .

69 Villingen , 20 . Aug . Im hiesigen Amtsbezirk bestanden
keither zwei Spar - und Waisenkassen , und zwar in
Villingen und Vöhrenbach . Seit I . d . M - ist nun noch eine
dritte hinzugekommen , indem die Stadtgemeiude St - Georgen
eine solche erstellte - — Die Stadt Villingen bat vom Großh .
Ministerium des Innern sür eine Musterobstbaumanlaoe .
welche dieselbe auf einer Anhöhe westlich der Stadt , dem sog.
Haubeloch , anlegen ließ , einen Staatsbeitrag von 80 M . erhalten
— Die Ern te bat in hiesiger Gegend begonnen . Der Körner¬
ertrag ist ein zufriedenstellender , dagegen ist daS Stroh sehr kurz .
Die Feldmäuse treten ungeheuer zahlreich auf und verursachen
großen Schaden . Man findet stellenweise Haferäcker , deren
Früchte zum größten Theil abgefressen sind, so daß eS sich kaum
lohnt . Ernte aus denselben zu halten .

IV . Ksustanz , 20 - Aua . Der Vicepräsident deS preußi¬
schen Abgeordnetenhauses » Geheimer Sanitätsralh Ur .
Graf aus Elberfeld » ist hier gestorben

^ Vom Bodensee , 19. Aug . Bei schönstem Himmel hat
sich gestern unter den freudigen Zurufen der Bevölkerung die
Betriebscröffnung der Eise nv ahnstrecke Stahringen -
Ueberlin gen vollzogen . Ein reges Fremdenleben bewegte
sich während des ganzen Tagls in der Stadt Ueberlingen . Nach¬
mittags gegen 4 Uhr brachte eine Lustfahrt des württembergischen
Dampfbootes »Charlotte " viele Gäste aus Friedrichshafcn ; die
Rückfahrt derselben erfolgte nach 7 Uhr Abends . — Die
atmosphärische Wärme ist wieder auf -s- 2v ° R . gestiegen , wäh¬
rend die Wasserwärme des Bodensees heute Vormittag ll Uhr
- l- 15 ° N . erreichte . — Als Ergebniß der Ernte mag hier er¬
wähnt werden , daß vom Weizen durchschnittlich 240 bis 250
Garben , vom Korn 230 Garben , vom Roggen 180 bis 200
Garben , von der Gerste 200 bis 220 Garben und vom Hafer
300 Garben per Morgen erzielt wurden . Das Aehrengewicht
ist fast überall schwerer als im Vorjahre - ausgefallen . — Auf
dem jüngsten Wochenmarkt in Ueberlingen wurden die
Tafelbirnen per Pfund zu 7 bis 12 Pf . , die Tafeläpfel zu 5
bis 10 Pf . verkauft . — Als ein seltenes Zeichen der Fruchtbar¬
keit des Weinstockes wird erzählt , daß in Sipplingen eine
30jährige Hausrebe nicht weniger als 11 4 Trauben zählt ._

Verschiedenes .
Berlin , 21 . Aua . ( Telear ) Ein hier in der Kastanienallee

wohnender Malermeister Tonn , der durch Verluste bei Bau¬
arbeiten in Vermögenszerfall gekommen war . hat sich gestern vom
Balkon seiner im vierten Stock gelegenen Wohnung herab »
gestürzt . Seine Frau versuchte , als er über das Gitter
hinausgelangt war , ihn zurückzuhalten und hielt ihn mehrere
Minuten , als er schon in der Lust schwebte , fest , bis ihr die
Kräfte versagten . Vor den Augen einer großen Menschenmenge ,
aus der Niemand daran dachte, zu Hilfe zu eilen , stürzte Tonn
in die Tiefe und war , lt . »Frkf - Ztg -" . sofort eine Leiche.

Danzig . 20 Aug . Die Stadtverordnetenversamm -
lung bewilligte fast einstimmig 5000 Mark für die städtische
Sedanfeier . Der Tag wird durch Festgottesdienst , Volksfeste ,
Schulfeiern und Ehrung der Kombattanten begangen werden -

fMit de « Ursachen der EiSzeitj beschäftigt sich in zum
Theil ganz neuer und eigenartiger Weise eine italienische Preis¬
schrift von Luigi de Mardi . von der der bekannte Astronom
Schiaparelli einen Auszug in der Mailänder Zeitung „La Per -
severanza " veröffentlicht b - t . Er lehnt zunächst die Annahme
ab , welche das Vorrücken der quaternären Gletscher aus einer
Erhebung der von ihnen bedeckten Flächen ableitet » ebenso die
Annahme , welche jenes Vorrücken auf Rechnung einer höheren
Temperatur der Lust und einer damit verbundenen stärkeren Ver¬
dunstung setzt. Die wahre Ursache kann vielmehr nur in einer
Erniedrigung der Temperatur und einer damit verknüpften Er¬
höhung der Feuchtigkeit und der Niederschläge liegen . Eine Be¬
stätigung dieser Ansicht findet der Verfasser in den Untersuchungen
über die gegenwärtigen periodischen Schwankungen der Gletscher
und ibren Zusammenhang mit den durch Brückners Unter¬
suchungen außer Frage gestellten periodischen Klimaschwankungen ,
bei denen eine Vermehrung der Feuchtigkeit und der Niederschläge
ebenfalls nicht von einer Erhöhung , sondern von einer Erniedri¬
gung der Temperatur hervorgerufen wird . Wodurch kann nun
die mittlere Temperatur und , was damit zusammenhängt , ihre
jährliche Schwankung vermindert werden ? Zum erstenmal « ist
dieses Problem vom Verfasser in einer mathematischen Form
behandelt worden , welche den Einfluß der einzelnen hier in Frage
kommenden Faktoren zahlenmäßig festzustellen oder wenigstens
abzuschätzen gestattet . Darnach erscheinen Veränderungen in der
Stärke der Sonnenstrahlung , in der Schief - der Ekliptik oder in
der Excentrizität der Erdbahn allesammt zur Erklärung der in
Rede stehenden Erscheinungen nicht hinreichend , wenn auch dem
letzgenannten . besonders von Croll betonten Umstande eiue ge¬
wisse Bedeutung nicht abgesprochen werden kann . Auch eine ehe¬
malige andere Vertheilung von Wasser und Laad kann auf kei¬
nen über daS Maß einer gewissen Mitwirkung hinausgehenden
Einfluß Anspruch erheben . Die eigene Hypothese des Verfassers
besteht in der Annahme einer geriugeren Durchsichtigkeit der At¬
mosphäre , veranlaßt durch einen stärkeren Gehalt an Wasser¬
dampf . Diese Verminderung der Durchsichtigkeit soll vom Aequa -
tor bis »um siebenzigsten Breitengrade zugeoommen , von da
nach den Polen wieder abgenommen haben . Die letztere An¬
nahme würde zugleich die Entdeckungen HeerS über die höheren
Temperaturen der Polargegenden während eines TheileS der
Tertiärzrit erklären .

Branuschwrig , 21 . Aug . ( Telegr . ) In Blankenburg
ist in letzter Nackt die Verkohlungsstation der Harzer Werke in
Rübland mit großen Holzvorrätben » iedergebrannt -

Aachen , 20 . Aug . Die 36 . Hauptversammlung deS
Vereins deutscher Ingenieure wählte Kommerzien -
rath Kuhn in Stuttgart zum Vorsitzenden für das Jabr 1896/97 .
Die Grashof - Denkmünze wurde dem Geheimratb Zeuner in
Dresden verliehen , ferner wurde beschlossen » den Bau eines
Vereinshauses , zu welchem 250 000 Mark als Baukosten bewilligt
wurden , am 1 . Januar 1896 zu beginnen , sowie ein Preis¬
ausschreiben zu erlassen , betr . die Geschichte der Damfmaschine .
Als Preis wurde ausgesctzt 5000 Mark vom Verein und
50( 0 Mark , welche die Verlagsbuchhandlung von Springer
eingebracht hatte .

Köln , 20 . Aug . In der vergangenen Nacht stieß , wie die
» Kölnische Volkszeitung " meldet , bei Mehrum im Niederrhein
ein Personendampfer mit edrem Schleppzuge zusammen . Ein
Schleppschiff versank . Acht Personen sind ertrunken .

Mülheim a . Rh ., 20 Aug . Der bei dem sonntäglichen
Krawalle so schwer verwundete Knabe ist gestern gestorben .
Auch der gestrige Abend verlief nicht ruhig , wenngleich der
Skandal bei weitem nicht so groß war wie an den Abenden
vorher . Das mag wohl in erster Linie der erlassenen Verwarnung
der städtischen Behörde und der Mahnung der Fabrikbesitzer an
ihre Arbeiter zu danken sein . Die beiden Dampfschiffahrts -
Gesellschaften stellten verständigerweise schon um 9 Uhr ihre
Fahrten ein . Auf dem Nheinwerft fanden denn auch keine
Ansammlungen statt , wohl aber auf der Wallstraße und am
Nachhause , wo Polizeimannsckaften von Mülheim und aus
Köln in bedeutender Anzahl bereit standen . Gegen 10 Uhr
begann man die Straßen zu säubern . Dabei wurde ein junger
Mann von einem Kölner Schutzmann auf der Buchheimerstraße
zusammen gehauen . Manche Laterne wurde zertrümmert , weitere
Ausschreitungen kamen indessen nicht vor und bald war die Ruhe
wieder bergestellt . Damit dürften die beklagenSwerthen Vor¬
kommnisse wohl ihr Ende erreicht haben .

München , 21 . Aug . ( Telegr . ) Wie aus Traunstein gemeldet
wird , ist der Recktspraktikant Heinz von Traunstein bei einer
Parthie von der Hörndel - Wand ab ge stürzt und hat sich
schwere Verletzungen zugezogen .

Augsburg , 20 . Aug . Heute Vormittag wurde im Schieß »
grabensaale die 24 . Generalversammlung des Deut¬
schen Apothekervereins eröffnet . Vertreter von 76 Kreisen
waren anwesend . Fröhlich - Berlin erösfnete die Versammlung ,
worauf Regierungsrath v . Braun die Erschienenen namens des
bayrischen Staatsministeriums begrüßte . Seitens der Stadt
wurde der Willkommen grüß durch Recktsrath Dentner darge -
bracht . Hager - Wien begrüßte die Versammlung namens seiner
österreichischen Kollegen . Nach Erledigung einiger Formalitäten
wurde sofort in die Tagesordnung eingetrelen . Als erster Punkt
derselben lag ein Antrag vor betreffend die reichsgesetzliche Re¬
gelung des Apotbekerwesens .

New - Jork . 20 . Aug . In den Carnegischen Stahl¬
werken in Bradock ( Pennsylvanien ) wurden infolge Berstens
eines Hochofens neun Arbeiter getödtet und sechszehn verletzt ,
darunter fünf lebensgefährlich -

lWeitere »Verschiedene Nachrichten " in der Beilage .)

Telegraphische Wachrichken.
Berlin » 2l . Aug . Der Reichskanzler Fürst Hohenlohe

hat sich auf zwei Wochen auf seine russische Besitzung Werki
begeben. Die Meldung einzelner Blätter , daß der Czar der
Fürstin Hohenlohe erlaubt habe , den Rest ihrer russischen Herr¬
schaft selbst zu besitzen , ist , laut »Frkf . Ztg ." , unbegründet . Auch
dieser muß verkauft werden .

Berlin , 21. Aug . Die » VossischeZeitung " meldet aus Brüssel :
Der Senat lehnte den Antrag der Linken » das Schulgesetz
bis zur nächsten Tagung zu verschieben, mit 45 gegen 22 Stim¬
men ab . Damit ist die Annahme des Gesetzes entschieden .

Berlin , 21 . Aug . Den Morgenblättern zufolge wird Graf
Badeni an die Spitze des neuen österreichischen Ministeriums
treten . Nach dem »Lokalanzeiger " erklärte Badeni , das Mini¬
sterium sei bereits gebildet Die Liste werde aber vor der Er¬
nennung der Minister geheim gehalten - Die Ernennung selbst
werde erst Anfang Oktober nach den politischen Landlagswahlen
erfolgen .

Berlin , 2l . Aug . In der gestern stattgehabten Aufsichtsraths -
Sitzung der Berliner Bank legte der Vorstand die Central¬
bilanz vor . Hinsichtlich der Erhöhung der Umsätze sowohl als
des Gewinnes ist das Ergebniß ein günstiges . Die Bank erzielte
auf das Aktienkapital von 5 Millionen Mark einen Reingewinn
von 423 684 Mk . gegen 251341 Mk . im gleichen Zeitraum des
Vorjahres . Auch im Juli und August sind, nachdem inzwischen
das Kapital der Bank auf 7 '/- Millionen erhöht wurde , gleich
günstige Fortschritte gegen das Vorjahr zu verzeichnen .

Kösen , 2 l . Aug . Die Einweihung des Bis marck - Denkmals ,
welches die deutschen Corpsstudenteu auf der Rudelsburg errichten ,
ist auf den 18 . Oktober geplant , während anfänglich der Sedan -
Tag dazu in Aussicht genommen war .

Kassel , 21 . Aug . Vor Seiner Majestät dem Kaiser
manöverirten heute von 7 V« bis 11 ' /« Uhr hinter Zwehren die
Jnsanterieregimenter Nr . 32 , 93 , 94 und 95 , sowie das Feld¬
artillerieregiment Nr . 11 und das Trainbataillo » Nr . 11 . Dem
Manöver folgte eine Parade . Ihre Majestät die Kaiserin
wohnte derselben im offenen Wagen bei.

AugSburg , 21 . Aug . Heute Mittag nach 12 Uhr wurde die
24 . Generalversammlung des Deutschen Apo -
thekervercins in feierlichster Weise geschlossen. Im Ver¬
lauf der Debatte wurde der Antrag des Vorstandes angenommen ,
welcher sich mit der reichsgesetzlichen Regelung des Apotheker -
Wesens beschäftigt und die freie Niederlassung aller Apotheker
befürwortet .

Bern , 21 . Aug . In Baden ist gestern der Internationale
Kongreß zur Bekämpfung des Alkoholismus
eröffnet worden -

Rom , 21 . Aug . Seitens der Deutschen Botschaft
wurden 26 000 Mk . dem Minister des Auswärtigen übermittelt ,
die aus der Ausstellung «- und Wohlthätigkeitslotterie der Akademie
der Künste in Berlin zu Gunsten der durch Erdbeben in Calabrien
und Sicilien Betroffenen stammten .

Rom , 21 . Aug . Nachrichten aus Genua an die „Tribuna "

zufolge wird festgestellt , daß die Gebrüder Bingen für zehn
Millionen Lire ungedeckte Checks ausgegeben haben , davon
für 600 000 Lire auf die Bank in Rom und für eine Million
Lire auf die Bank in Neapel . In zwei bis drei Tagen werden
sich sämwtliche Gläubiger in Genua versammeln , um von dem
Stand deS Fallissement » Kenntniß zu nehmen .

London . 21 . Aug . Das Reuter - Bureau meldet : Dietür¬
kische Antwort an die drei Großmächte bezüglich

der Reformen in Armenien vermehrt die Konzessionen nicht ,
sondern bedroht dieselben. Die drei Großmächte stimmen darin
völlig überein , die Annahme einer befriedigenden Entscheidung
für Armenien seitens der Türkei möglichst bald zu sichern.

London , 21 . Aug . Da » Bureau Reuter erfährt bezüglich der
Meldung , die chinesischen Behörden hätten dem englischen
und dem amerikanischen Konsul die Erlaubniß verweigert , bei dem
Verhör der wegen der Metzeleien in Futfcheng Gefangenen zu¬
gegen zu sein , daß der englische Gesandte in Peking ermächtigt
worden sei , von den chinesischen Behörden den Erlaß von
Befehlen für eine vollständig befriedigende Untersuchung zu
verlangen .

St . Petersburg » 21 . Aug . In der Gegend von SarSkoje -Selo
fanden in den letzten Tagen große Feldmanöver statt , bei
welchen Versuche mit Luftschiffen , der Feldpost und andere »
Armeeeinrichtungen gemacht wurden . Gestern wohnten Ihre
Majestäten der Kaiser und die Kaiserin , sowie Ihre Majestät
die Königin von Griechenland und andere hohe Herrschaften mit
den fremden Militärattaches denselben bei.

Sofia » 21 . Aug . Wie verlautet , hat Prinz Ferdinand
vorläufig die Absicht » nach Varna zu reisen , aufgegeben . Der¬
selbe will hier die Ankunft seiner Gemahlin und seines SohneS
abwarten .

New - Haben , 21 . Aug . Der Dampfer „Lion " kam hier
gestern Abend mit allen Passagieren und der Besatzung deS eng¬
lischen Dampfers „ Seaford " an , zusammen 2S5 Personen .
Der „Seasord " war von Dieppe nach New « Hoven unterwegs
und sank nach einem Zusammenstoß mit dem „Lion " während
Nebels . Der „Lion " erlitt gleichfalls einige Beschädigungen .
Vier Passagiere sind verwundet .

Alexandrien , 21 . Aug . Das Bureau Reuter meldet : Die
>n Begleitung Leontieff 's uuS Rußland zurückkehrende abessy -
Nische Mission begibt sich am Freitag direkt nach Abeffynieo .
Der beabsichtigte Besuch Jerusalems wurde infolge eines Tele¬
gramms des Königs Menelik mit der Weisung , unverzüglich
zurückzukebren , aufgegeben . Leontieff geht nur bis zur Grenze
mit und reist dann nach Rußland zurück .

Familiennachrichten .
Auszug aus dem Karlsruher Ktandrsduch-Kegtster.

Geburten . 17. Aug . Martha , V . : Anton Jehle , Eiseu -
dreher . - 18 . Aug . Franz Konrad , V . : Franz Josef Heß ,Wirlh . — Albert Johann , V . : Anton Lauinger , Submacher . —
Pauline . V . : Johann Kugler , Eisengießer . — 19. Aug . Alfred ,V . : Jakob Bickel , Fabrikarbeiter . — Friedrich Johann , V . :
Johann Brotz , Schmied .

Todesfälle . 19. Aug . Heinrich , 1 I . 5 T . . V . : Wilh .
Wiederrotb , Schmied . — 20 . Aug . Stefanie , 2 M . 8 T . , B . :
Stefan Fehler , Briefträger . - Creszentia , Ehefrau von Karl
Bührer , Heizer , 27 I .

Wtttermrgstuodachlunaru der Mrtrorol . Ktatton Karlsruhe .
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Höchste Temperatur am 20 . August 26.2 ° ; niedrigste heute
Nacht 12 2 ".* Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 0-0 mm.

Wafierstand »eS Rheins . Maxau , 21 . Aug . , MrgS . , 4 .23 m,
gefallen 5 ow.

Wetterbericht der Deutsche» Kerwarte vom 21. August 1895 .
Die Wetterlage hat sich seit gestern wenig verändert , die

Witterung Mittel - und Südeuropas steht unter dem Einflüsse
eines umfangreichen Hochdruckgebietes, welches die höchsten Baro¬
meterstände über der Alpengegend answeist . In Deutschland dauert
die kille , warme , vielfach wolkenlose Witterung fort ; geringe
Regenmengen sind zu Hannover und Breslau gefallen . AIS
höchste Temperatur wurde gestern Nachmittag mehrfach 29 Grad
beobachtet .

Telegraphische Kursberichte
vom 21 . August 1895.

Frankfurt . (Anfangskurfe .) Kreditaktien Z36 ' /„ StaatSb .342 "/« » Lombarden 95"/« , 3"/, Portugiesen 27 25 , Egypter 104 .90,Ungarn 103-60 , Diskonto - Kommandit 22360 , Gotthardaktim
185 -40 - Tendenz : ziemlich fest .

Frankfurt . ( Schlußkurs I .) Wechsel Amsterdam 168 -57,Wechsel London 20157 , Paris 81 — , Wien 168.65 , Privat¬
diskonto 1 °/« ° /» . Napoleons 16 -20 , 4°/« Deutsche Reichsanleihe
105 75, 3°/o Deutsche Reichsanleihe 100-15 , 4"/« Preuß . Konfol »
105 -35 , 4°/a Baden in Gulden 104-40, 4°/« Baden in Mark
105 -25 , 5" /o Griechen 32 .65 . 4°/, Monovolgriechen 37 -75 ,5°/o Italiener 8960 , Oesterr . Goldrcnte 103 75 , Oesterr . Silber¬
rente 85 -60 , Oesterr . Loose von 1860 133-—, 4 '/«°/« Portugiesen
41 -85, 1U . Orientanleihe 67.60 .

" '

Frankfurt . ( Schlußkurs II .) Spanier 64-85 , Zoll - Türken
101 .80 , 1°/o Türken 1>. 25 .92 , 4 »/« Ungarn 103 -70 , 5 °/,Argentinier 59 - , 6"/« Mexikaner 91 .70 , Berliner Handels¬
gesellschaft 16150 , Darmstädter Bank 159-40 , Deutsche Bank
197 -10, Diskonto - Kommandit 223.30, Dresdener 166 50, Oesterr .
Länderbank 233 "/« , Oesterr . Kreditaktien 335°/« , Hess . LudwigS -
habn 120 30 , Lombarden 95V« , Staatsbahn 342°/, » Elbtbalaktien
250 / 2 , Schweizer Noidostbahn 14220 , Mittelweerbahn 93 .80,
Meridional 127 90 , Badische Zuckerfabrik 62 — , Nordd . Lloyd
108 -20- ( Nachbörse . ) Kreditaktien336 "/, , Diskonto -Komman¬
dit 223 . 50 , Staatsbahn 342"/« , Lombarden 95V« , Russen 219 25 .
Tendenz : fest -

Berlin . (AnfangSkurse .) Kreditaktien 248 .40, Diskonto -
Kommandit 223 .20, Staatsbahn 172 40, Lombarden 46 . 70, Ruff .Noten 219 25, Laurab . 143. 10, Harpener 166-40, Staatsb . —-—

Berti « . (Scklußkurs .) Kreditaktien 248 70, Diskonto -Kom -
wandit22350 , Lombarden 46 70 , Ruff . Noten 219 .L0 , Bochumrr
Gußstahl 162 80, Gelsenkirchen Bergwerk 175-50, Laurabütte
142 20, Harpener 16o -80. Privatdiskonio 1°

« .
Wien . (Borbörse .) Kreditaktien 399 '/« . Staatsbahn 405 ' , .Lombarden 110 . 70 , Marknoten 59 32. 4°/« Ungarn 12305 . Papier¬rente 10095 , Oesterr . Kronenrente 10140 , Länderbank 278 25 .Ungar . Kronenrente — . Tendenz : fest

^ dariS - ( Schlußkurs .) 3° , Rente 102.20, Spanier 64' /, . Türken26 .35 , 3°/, Portugiesen 26°/„ Banque Ottomane 734 .— . RioTinto 463 . - . Tendenz : —

Adeudkurse vom heutige« Tage .
Berli « . Diskonto - Kommandit 223.20 , Bochumer 163 .—.Dortmunder 73 .20-
Frankfurt . Kredit 338' /«, Diskonto 223. 10 , Staatsbahn 34 .3— ,Lombarden 96 . — , Gclsenkirchen , Türken , Portugiese »

27 .30 » 6°/, Mexikaner 91 -50 . Tendenz : fest .
Pari « . 3 °/, Rente 102 22 , 3"/. Portugiesen 26' /. , Spanier

64 ' /„ Türken 2632 . Banque Ottomane 734.—, Rio Tinto 462 -—
Banque de Paris 882 -—, Italiener 89 45. Tendenz : träge .

Verantwortlicher Redakteur:
(in Vertretung von Julius Katz ) Theodor Ebner in Karlsruhe .
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Die Gmlllläpaliüil in llerNe .
Preis 1 Mk.

Oberrealjchute Karlsruhe.
1 . Anmeldungen neu eintretender Schüler:

Dienstag den 10 . September , Borm . 8 —12 Uhr.2. Aufnahmeprüfungen :
Mittwoch den 11 . September , Morgens 8 Uhr.3. Nachprüfungen :
Donnerstag den 12. September , Morgens 8 Uhr.4. Beginn des Unterrichts :
Freitag den 13 . September , Morgens 8 Uhr.

S .34I .2 . _ Hroßh . Direktion ._
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^ » Nri »rs1s >- Lr » iSssts » » s : slnkLolrs ^ » Nrlrsi -ee » ve -
rsvNttgs » L» r kreis » HLolrknLi ' t , veou dis auk äeo Statioosu der
krosskerrogl . kaäisoken kisonbaknen am 25 . , 27 . , 29 ., 31. August und l . 8ex-
temder » nolr Rastatt , vos , Mntersdorf , Ifferboim oder Kaden - Kaden gelöstenRadrkarlen aut' dsiu Rsonplatn »bgsstewpelt vordeu sind . Oie tür dis 8onder -
rüge ad Kaden - Kaden uud ab Xarlsruke au den Reootageu gelöstsu Ralirlcsrieo
verdsu oiedt aut' dem Rsunplat - Itke-bsiw , sonders bereits au dsu Sebalteru
der betreffenden Abgangsstationen mit dem Llubstewpel verssbsn und dersed-
tigeu somit aur freien Rüeükalirt.

Oie Rennen beginnen .jeweils um 2 >/z Obr Haedmittags und sind etwa um
S '/i IIdr beeudigt. Kule Heslsurslion io der Krossen wie dlsuen Iribüns
Lu IRe- beim . S '575 .2

v»8 klit8t<Iium ätz8 IlltermtiomlM kMil-(omitö8 :
_ (gee.) Rrinr kerrmann ru Laoksen-Weimar. ._

<vr « ri »de LLmterSdorf . « mtSgerlkytSbeztrk Rastatt .
Oeffentliche Aufforderung

zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter-
S .597 . pfandsrechten .

Diejenigen Personen , jjn deren Gunsten Einträge von Borzugs - und Unter-
vkandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - und Unterpfandsbüchern

der Gemeinde Wintersdorf » AmtsgerichtSbezirks Rastatt ,
eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860,die Bereinigung der Unterpsandsbücher betreffend (Reg . -Bl . S . 213) , und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen beir.(Ges.- u . V . -Bl - S . 43), aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem unter¬
fertigten Gewähr - und Pfandgerichte unter Beobachtung der in 8 20 der Voll¬
zugsverordnung vom 31. Januar 1874 ( Ges.- und B - Bl . S - 44 ) , vorgeschrie¬benen Forme» nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das FortbestehendieserEinträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Nechtsnachlheils»daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Berzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträgein dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.

Wintersdorf , den 20 . August 1895 .
DaS Gewähr - und Pfandgericht. Der Bereimgungskommiffär :

Kanzler . Bürgermstr . _ Schäfer . Ralbschr .
Gemeinde Lehen , Amtsgerichtsbezirk Fretbnrg .

Öeffentliche Anffordernng
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Uater-

pfandSrechten länger als SS Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern
der Gemeinde Lehen , Amtsgerichtsbezirks Freibnrg »

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860,die Bereinigung der Unterpsandsbücher betreffend (Reg .-Bl . Seite 213) , und
deS Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungenbetr. (Ges.- u - V --Bl - <s . 43), aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem
Unterzeichneten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der in 8 20 der
Bollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges.- u. V .-Blatt S . 44) vorge¬schriebenen Formen nachzusuchen » falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehendieser Einträge z« haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechts-nachtheits, da» dir

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnungnicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .Dabei wird bekannt gemacht » daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als SS Jahren eingeschriebenen Einträge in demGemeindehause zur Einsicht offen liegt.

Lehen, den 17. August 1895. S 596 .DaS Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereimgungskommiffär :
Lisch , Bürgermstr . Lud . Herbkreit , Rathschrbr.

Rknchlhal-WMHn-WWfl Lderkirch.
In der diesjährigen ordentlichen Generalversammlung der Aktionäre vom19 . l . Mts . wurde die Vertbeilung einer Dividende von S Mark 50 Pfa . perAktie für das Betriebsjahr 1894 beschlossen.
Der DividendenscheinNr . 19 wird daher mit

95 Mark — Pfg . für den Aktienbrief Lit. A -,4 ( ,, 50 » . ,, *
o

und
vom Donnersta « de« ÄS . August l . I . an , und zwar i» Oberkirch bei derKaffe der Gesellschaft und in Oppenau bei dem Kassier des Svar - und Vor¬schußvereinsOvpenau , Herrn Kaufmann G n st a v Bohnert allda, cingelöstOberkirch, den 20 . August 1895 . S .595 .Der Auffichtsrath .

Öeffentliche Aufforderung.
Die Bereinigung der Grund - und Unterpsandsbücher der

Gemeinde Zierolshofeu betr.
An sämmtliche Gläubiger geht hiermit die Mahnung , die seit länger als

dreißig Jahren in den obengenannten Büchern eingeschriebenen Einträge zuerneuern.
Die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung nicht erneuerten

Einträge werden gestrichen werden . Ein Verzeichniß der in d .n Büchern der
hiesigen Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge liegtim Gemeindehause zur Einsicht offen .

Hiebei wird zugleich darauf aufmerksam gemacht , daß dis öffentliche Ver¬
kündigung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläu¬
biger gilt . , ^Zierolshofeu , den 20 . August 1895 . S '611 .Das Pfandgericht . Ter Bereimgungskommiffär :Stein , Bürgermstr . Sontag , Rathschrbr.
Ladnerin - Gesuch.

In meine Echweinemrtzgerei eine
Verkäuferin gesucht . S -577 .2

Liüusniü Tvkenen ,
Mannheim .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkurse.

S '622. Nr - 21,305. Karlsruhe .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Altbürgermeisters Frie¬
drich Nagel von Leopoldshafen, z . Zt .
im Männerzuchlhaus zu Bruchsal , ist
zur Abnahme der Schlußrechnung des
Verwalters Schlußtermin auf
Samstag den 14. September 1895 , ^ onrad

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst.
Akademiestraße Nr . 2 , 3- Stock, Zim¬
mer Nr . 22, bestimmt .

Karlsruhe , den 19 . August 1895 -
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Michaeli .
Dies veröffentlicht:

Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts .
A. Boppel .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Namensänderungen.

S .599 . Karlsruhe . BabetteSatt¬
ler in Neckarau bat um die Erlaubniß
gebeten » den Familiennamen des am 29 . «
September 1891 zu Kallsruhe gebore - !
neu Wilhelm Ludwig Sattler in ^

umändern zu dürfen.

tobcr 1866 in Reilingen geborenen Man¬
fred Karat Simon Peter Suth » Stu¬
dent in Heidelberg , durch Len am 2. Fe¬
bruar 1849 in Wolfrathshausen gebore¬
nen Premierlieutenant a , D . Adrian
Göttlich Freiherr von M » beruh in
Mannheim statt.

Großh . bad . Landgericht ,
gez . Ribinger . Schneider . Schick .Die Uebereinstimmung mit der Ur¬
schrift beurkundet :

Mannheim , den 17 . August 1895 .Der GerichtSschreiber Gr . Landgerichts:
Schlachter .

Zriieinwrisuligrn.
S563 .2 Nr . 16,800 . Waldshut .

Rüd , Landwirths Witwe,Elisadctha , geb . Welte in Gaiß , hat
den Antrag gestellt , sie in den Besitzund Gewähr des Nachlasses ihres am
20 . April d . I . verstorbenen Ehemannes
einzuweisen . Diesem Gesuch wird ent¬
sprochen , wenn nicht binnen

vier Wochen
Einwendungen erhoben werden .

Waldshut , den 16. August 1895 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Dies veröffentlicht
Der Gerichtsschreiber:

Reich .
Strafrechtspflege.

Ladung .
S420 3- Nr - 15,889 - Schwetzingen .

Georg Liefendacher » geboren am 6.
Dezember 1867 , Eisenbahnarbciter von

stellken Erklälung verurthcilt werden .Schwetzingen. ben - IO. August 1895 .Maurer »
GerichtSschreiber des Gr . Amtsgerichts.

S .600 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Mit Wirkung vom 1 . September l. I .werden die Reexpeditionsbestimmungew

für gewisse Artikel in Wagenladungen ,i gilng vom 1 . August 1891 , auf Seite 3
>unter Ziffer » I Holztransporte " durch
folgende Bestimmung ergänzt :

! „ Jeder Versendervon volz in Mann -
i he,w , welcher Anspruch aus Erstattung
j der Expeditionsgebühr erhebt , hat bei
^Aufgabe der Sendungen auf dem^Tuvlikaifrachtbriefe den Vermerk an-
i zubritlgen : „Ich <wir) bestätiget », ) hier¬mit , daß die oben bezeichnete Sendungmit der Gisrubad « in Mannheim
j eingeiroffen ist . Dieser Vermerk ist vonder Veisandtstima mit ihrer Unterschrift
zu versehen .

"
Karlsruhe , den 17 August 1895 .

! Generaldircktion.
S 601 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats .
Eisenbahnen.

Am 1 . September l. I . wird einneuer Ausnahmetarif Nr . IV für den
Getreideverkehr von Stationen derDonau - Dampfschifffahrts - Gesellschaft
nach der Schweiz, sowie nach den Sta¬tionen Basel , Schaffhausen , Singenund Konstanz mit Umschlag in Wien
oder Passau emgesührt , durch welchen
der gleichnamige Tarif vom 1 . August:
>892 sammt Anhang und Nachträgenaufgehoben und ersetzt wird.Die im bisherigen Tarif enthaltenen
Ausnahmesätze für Kleie im Verkehrmit Basel , Schaffhausen, Singen und
Konstanz werden mit Wirkung vom
1 . Dezember l . I . aufgehoben .Die in den Tarif ausgenommenen
Zusatzdestimmungen zur Verkehrsord-
nung sind gemäß der Vorschriften unter
1 2 genehmigt worden .

Karlsruhe , den 17. August 1895.
Generaldirektion.

S -604 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Zu den im süddeutsch - össi rceichisch-

ungarischen Verband zum Gütertarifeingeführten gemeinschaftlichen Heften^ und 8 ist mit Giltigkeit vom 1 . Sep¬tember l . Js . je der Nachtrag 11 er¬schienen.
Karlsruhe , den 19 . August 189S.Generaldirektton-
S603 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit Wirkung vom 1 Oktober l . I .ab werden die im Nachtrag I zum Ta¬rifheft 9 ( Baden-HessischeLudwigsbahr,>ersichtlichen Frachtsätze d :s Ausnahme¬tarifs Nr . 23 für den Verkehr mit der»
NebenbahnenOsthofen.Westhofen,Rhein-
beim - Reichelsheim und Sprendlingen -
Wöllstein ohne Ersatz aufgehoben.Karlsruhe , den 19 . August 1895 .Generaldirektion

„M ild an _ .. , , _ - .Etwaige Einsprachen gegen die Be-
, Hirschlanden, Amts Adelsheim, zuletzt

willigung dieses Gesuches sind binnen j wohnhaft in Oftersheim , jetzt unbekann -
drei Wochen dahier einzurcichen . ten Aufenthalts , wird beschuldigt , als

Karlsruhe , den 15 . August 1895 . ! beurlaubter Reservist ohne Erlaubniß
Ministerium ausgewandert zu sein ,

der Justiz , des Kultus und Unterrichts . Uedertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
In Vertretung : ^ Strafgesetzbuchs.

Heß . , Derselbe wird auf Anordnung des
Dietsche . Großh . Amtsgerichts hierselbst auf

Anwünschung . Freitag den 47 Oktober 1895 ,S .586 . Mannheim . Vormittags 8 '/z Uhr »
Erkenntniß . vor das Großh - Schöffengericht dahier

Das Erkenntniß des Großh . Amts - zur Hauptverhandlung geladen ,
gerichts Mannheim vom 7 . Augnst 1895, i Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
Nr . 15,062, wird bestätigt und folglich derselbe aus Grund der nach 8 472 der
hat die Anwünschung des am 14 . Ok- ^Strafprozeßordnung von dem König!

S602 . Karlsruhe .
GüterverkehrGr. Bad. Staats
Eisenbahnen—BadischeNeben-

bahnen im Privatbetrieb .
Mit Wirkung vom 1 Oktober l . I .wird für alle auf der Nbzweigstatio»Dinglingen nach und von der Neben¬bahn Rheim Lahr Seelbach übergehen¬den Stückgüter eine Umladegcbühr, undzwar :

für Eilgut 8 Pf .
„ Frachtgut 4 Pf . für je 100 üxm die Frachtsätze eingerechnet .

Karlsruhe , den 19 . August 1895 .
_ Generaldirektion._S '620. Karlsruhe .

" "

Südwestdeutscher
Eisenbahn-Berband.
Mit bem Tage der Eröffnung der

Ncubaustrecke Stabringen - Ueberlingen,d . i . am 18 . d . Mts . , werden die im
südwestdeutschen Gütertarifheft Nr . 5(Baden Elsaß ) vorgesehenen Entfernun¬
gen und Frachtsätze der Bosenseeufer-station Bodman wegen gleichzeitigerEinstellung des SchifffahrlsbetriebS auf¬gehoben .

Karlsruhe , den 19 . August 1835 .Namens der betheiligten Verwaltungen :
Generaldirektion

der Großh . Bad . Staatseisenbahnen .
^ S ' 621 . Karlsruhe .

^ '

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit vom 1 . September d .Js . ab wird der Artikel Leise in den
AuSnahmetarif Nr . 15 des belgisch-
südwekdeutschen Gütertarifs , Heft 6 ».für den Verkehr zwischen den belgischenSeehäfen , sowie Tcrnenzen einerseitsund Stationen der Badischen StaatS -
eisenbahnen andererseits vom 1 . De¬
zember 1891 ausgenommen.

Karlsruhe , den 20 . August 1895 .
Generaldirektion.

Druck uud Vertag der G . Brau u 'scken Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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